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2 0 7 . Verordnung: Änderung von Wertgrenzen von Sendungen, für die vereinfachte Ursprungs-
nachweise zulässig sind

208. Kundmachung: Aufhebung von Bestimmungen des Notarversicherungsgesetzes 1972 durch den
Verfassungsgerichtshof

209. Kundmachung: Aufhebung von Bestimmungen des Insolvenz-Entgeltsicherungsgesetzes durch
den Verfassungsgerichtshof

2 0 7 . Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 21. April 1981 über die Än-
derung von Wertgrenzen von Sendungen, für
die vereinfachte Ursprungsnachweise zulässig

sind

Auf Grund des § 13 EG-Abkommen-Durch-
führungsgesetz, BGBl. Nr. 468/1972, zuletzt ge-
ändert durch die 2. EG-Abkommen-Durchfüh-
rungsgesetz-Novelle, BGBl. Nr. 599/1980, des § 9
des EFTA-Durchführungsgesetzes 1973, BGBl.
Nr. 118, zuletzt geändert durch die
2. EFTA-Durcbführungsgesetz-Novelle, BGBl.
Nr. 600/1980, und des § 11 des EFTA-Spanien-
Durchführungsgesetzes, BGBl. Nr. 247/1980, zu-
letzt geändert durch die 1. EFTA-Spanien-
Durchführungsgesetz-Novelle, BGBl. Nr. 601/
1980, wird im Einvernehmen mit dem Bundes-
minister für Handel, Gewerbe und Industrie ver-
ordnet:

§ 1. Die in Art. 8 Abs. 1 lit. b und Abs. 2
des Protokolls Nr. 3 des Abkommens zwischen
der Republik Österreich und der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft vom 22. Juli 1972,
BGBl. Nr. 466,

die in Art. 8 Abs. 1 lit. b und Abs. 2 des
Anhangs B zum Übereinkommen zur Errichtung
der EuropäischenFreihandelsassoziation (EFTA),
BGBl. Nr. 100/1960,

und die in Art. 8 Abs. 1 lit. b und Abs. 2
des Anhangs III des Übereinkommens zwischen
den EFTA-Ländern und Spanien, BGBl. Nr. 245/
1980,

vorgesehenen Wertgrenzen von Sendungen,
für die vereinfachte Ursprungsnachweise zulässig
sind, lauten in österreichischen Schilling wie
folgt:

— für die Vorlage des Formblattes
EUR. 2 S 49 400,—

— für die Einfuhr von Waren, die in
Kleinsendungen an Privatpersonen
verschickt werden S 3 500,—

— für die Einfuhr von Waren, die
sich im persönlichen Gepäck Rei-
sender befinden S 9 900,—

§ 2. Diese Verordnung tritt am 1. Mai 1981
in Kraft.

Salcher

2 0 8 . Kundmachung des Bundeskanzlers
vom 21. April 1981 über die Aufhebung des
§ 30 Abs. 2 Notarversicherungsgesetz 1972

durch den Verfassungsgerichtshof

Gemäß Art. 140 Abs. 5 B-VG und gemäß § 64
des Verfassungsgerichtshofgesetzes 1953, BGBl.
Nr. 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Er-
kenntnis vom 14. März 1981, G 50/80-10, § 30
Abs. 2 des Bundesgesetzes über die Pensionsver-
sicherung für das Notariat (Notarversicherungs-
gesetz 1972 — NVG 1972), BGBl. Nr. 66, als
verfassungswidrig aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des 31. Juli
1981 in Kraft.

(3) Frühere Bestimmungen treten nicht wieder
in Kraft.

Staribacher
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2 0 9 . Kundmachung des Bundeskanzlers
vom 21. April 1981 über die Aufhebung von
Worten in § 1 Abs. 3 Z 2 Insolvenz-Entgelt-
sicherungsgesetz durch den Verfassungsge-

richtshof

Gemäß Art. 140 Abs. 5 B-VG und gemäß den
§§ 64 und 65 des Verfassungsgerichtshofgesetzes
1953, BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Er-
kenntnis vom 16. März 1981, G 57/80-10 und

G 1, 2/81-9, im § 1 Abs. 3 Z 2 des Insolvenz-
Entgeltsicherungsgesetzes, BGBl. Nr. 324/1977, in
der Fassung vor der Novelle BGBl. Nr. 580/1980
die Worte „auf Abfertigung oder" als verfassungs-
widrig aufgehoben.

(2) Frühere Bestimmungen treten nicht wieder
in Wirksamkeit.

Staribacher


